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Berlin , 19. Juli . Auf der Straße von Friedrichshagsn
nach Dahlwitz , auf der Nationalsozialisten auf Lastkraft¬wagen von einer Versammlung zurückkehren mußten, ent¬
deckten Radfahrer abends ein über die Straße gespanntesDrahtseil . Sie machten einem Polizeibeamten Meldung,der das Hindernis entfernen konnte , ehe Unheil angerichtet war. »

Nach der Beerdigung von zwei Frauen, die bei dem
Crwerbslosenkrawall in Langenselbold am Freitag
erschossen worden waren , griff eine Menge das Haus eines
Landjägers mit Steinwürfen an und bedrohte den Land¬
jäger schwer. Dieser sah sich genötigt, sich der Angreifermit dem Revolver zu erwehren . Ein Arbeiter wurde
tödlich, drei Personen wurden schwer und mehrere leicht
verletzt .

3n Wesselin gen bei Köln wurden Nationalsozia¬
listen beim Plakatankleben von Kommunisten überfallenund es entspann sich eine Schlägerei. Kurz darauf erschienein mit Nationalsozialisten besetztes Auto , aus dem meh¬rere Schüsse abgefeuert wurden . Ein Arbeiter wurde töd-
lich , ein anderer lebensgefährlich verletzt . Mehrere Natio¬
nalsozialisten wurden festgenommen .

In Euskirchen , Reg .-Vez . Köln, wurde abends ein
mit Nationalsozialisten besetzter Lastkraftwagen von Kom¬
munisten aus dem Hinterhalt beschossen . Die Natio¬
nalsozialisten verfolgten die Schützen bis in deren Baracken¬
wohnungen . Dort entspann sich ein heftiges Handgemenge,in dessen Verlauf die Wohnungseinrichtungen schwer be¬
schädigt wurden . Die Polizei verhaftete etwa 10 Kommu¬
nisten und beschlagnahmte mehrere Waffen.

Bei einem Umzug der Eisernen Front in Krefeld
wurde in der Nähe des Stahlhelmheims ein Stahlhelmer
auf der Straße von einem Zugsteilnehmer nieder¬
gestochen und lebensgefährlich verletzt . Der Täter wurde
verhaftet.

Dis Zahl der Todesopfer in Altona hat sich ausIS erhöht ; weitere zwei Schwerverletzte schweben noch in
Lebensgefahr .

Nach einem Deutschen Tag in Striegau (Schlesien )
marschierte eine Abteilung Nationalsozialisten durch das
Arbeiterdorf Groß - Rosen , wo auf sie geschossenwurde . Es kam zu einer Schlägerei . Ein Nationalsozialist
wurde erschossen , drei wurden schwer, zwei leicht ver¬
letzt. Ein Arbeiter , der den tödlichen Schuß abgegeben hatte,wurde verhaftet .

In Hindenburg (Obsrschlesien ) kam es am Montagabend zu einer Schlägerei und Messerstecherei zwischen
Reichsbannerleuten und Kommunisten auf der einen und
Nationalsozialisten auf der anderen Seite.

Die „ Schleswig-Holsteinische Volkszeitung" verurteilt
kiel, 19 . Juli . Das Landgericht verkündete heute in

dem Prozeß Hitler gegen die „Schleswig-Holsteinische
Volkszeitung" das Urteil : Dem Beklagten, HauptschriftleiterWurbs , wird bei Vermeidung einer vom Gericht fest¬
zusetzenden Geld - oder Haftstrafe verboten, in der „Schles¬
wig-Holsteinischen Volkszeitung"

zu behaupten , Hitler habe
„den Bürgerkrieg vorbereitet"

, er habe Putschanweisungsnund die Aufforderung erlassen , Waffen und Lebensmittel
zu requirieren und die öffentlichen Gebäude und Kassen
zu besetzen.

Der sozialdemokratische „Vraunschweiger Volksfreund"
wurde nebst drei Kopfblättern auf 3 Wochen verboten.

Auf der Straße von Pasewalks nach Altway wurde einmit 22 SA. -Leuten besetzter Lastkraftwagen und ein Per¬
sonenwagen »on der benachrichtigten Polizei angehalten .
Dabei wurden Schuß - und andere Waffen beschlagnahmt.Die Nationalsozialisten waren bedrohten Parteigenossen in
Altway zu Hilfe gesandt worden. Sie wurden nach dem
Polizeipräsidium Stettin gebracht .

Der Reichspräsident
über die politischen Zusammenstöße

19 . Juli . In einem Schreiben an den Reichs¬präsidenten hat der frühere mecklenburgische Minister
-Noeller auf Aeußerungen Hitlers in Weimar ver-
wiesen , die besagten , daß hinter der „bürgerlichen Parole

.-AhE und Ordnung die Feigheit , Halbheit und
«ochwache sich verberge. Gegenüber diesen Ausführungenerklärte Moeller, es sei unerträglich, wenn man den Wunsch
klär Ruhe und staatlicher Ordnung für „feig" er-

Der Reichspräsident hat der Voss . Ztg . zufolge auf vie¬
les Schreiben erwidert , er würdige die vaterländischen Be¬
weggründe , die Moeller zu seinen Darlegungen

' veranlaßt
haben . Im einzelnen liegen die Dinge vielfach anders ; als
>>e in den Zeitungen geschildert werden. Er werde aber

Der Reichskanzler hat die preußischen Minister Hirlsieser
( Zentrum ) und Severing (Soz.) für Mittwoch zu einer Un¬
terredung gebeten .

Der preußische Landtagspräsident kerrl MS .) stellt in
einem Schreiben an den Reichskanzler der Reichsregierung
zur Erwägung , durch den Reichspräsidenten auf Grund des
Artikels 48 eine Verordnung zu erlassen , durch die dem un¬
würdigen und dem Willen des preußischen Volks wider¬
sprechenden Zustand der „geschästssührenden Regierung " ,
die sich über jeden Beschluß des Landtags hinwegsetzen
könne , ein Ende gemacht werde. Der Präsident regt ferner
an , sb nicht bis zur Mderhersteüung des verfassungs¬
mäßigen Zustands in Preußen die Polizeigewalt in Preu¬
ßen besser vom Reich übernommen würde.

Die Münchner Konferenz war einmütig der Auffassung ,
dcß die bäuerliche Veredelungswirkschaft nicht weiter un¬
genügend geschützt der Weltkrise ausgesetzt sein dürfe, sonst
könnten Prodi'ktionseinschränkung. Versorgungsschwierig-
keftsn und untragbare Preissteigerungen eintreten . Die
Kündigung des Schwedenverkrags. die Beseitigung der
Zwischenzölle sür Speck und Schmalz und die Kontingentie¬
rung der Kartosseleinfuhr wurden daher als Anfang eines
wirksamen Schutzes der Land- und forstwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse begrüßt und tatkräftige Fortsetzung empfohlen .
Angesichts der steigenden Schutzzollpolitik des Auslands und
der unverminderten Weltkrise sei die Wiederherstellung des
Binnenmarkts die wichtigste Ausgabe.

Die brasilianische Regierung wird mit 40 0ö0 Mannund mit der Flotte einen Großangriff gegen den aufskändi -
scheu Staat Sao Paulo einleilen.

Der deutsche Geschäftsträger in London, Graf Beru -
siorff , hak namens der Reichsregierung das AuswärtigeAmt in London um Aufklärung über das englisch-franzö¬
sische „konsultakivabkommen" ersucht.
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Micher Nm md ömring abzesetzt!
Berlin , 20 . Juni, 12.30 . (Tel .) Reichs¬

kanzler v . Papen ist zum Reichskommissar ernannt
worden und hat den Preuß . Ministerpräsidenten
Braun und Innenminister Severing abgesetzt.
Gleichzeitig ist über Berlin und Brandenburg der
Ausnahmezustand verhängt worden.
die weitere Entwicklung auch fernerhin sorgfältig prüfenund , wenn tatsächlich diese politischen Zusammenstöße einen
weiteren Umfang annehmen und zur Gewohnheit werden,
nicht zögern, mik geeignet erscheinenden Maßnahmen ein¬
zugreifen.

Maßnahmen der Neichsregierung gegen den Terror
Berlin , 19. Juli . In Verfolg des gestrigen Kundgebungs¬

verbots wird jetzt davon gesprochen , daß man in Kreisen
der Reichsregierung noch weikergehende Maßnahmen zur
Sicherung der öffentlichen Ruhe und Ordnung erwägen
werde. Die Reichsregierung wird zunächst einmal abwar -
ten, wie sich die innerpolitische Lage auf Grund des Ver¬
bots gestaltet. Die angekündigte Verschärfung des Wassen-
gesehes . die unter Umständen sogar die Verhängung der
Looesstrass ermöglichen soll , wird auf juristische Durchführ¬
barkeit im einzelnen untersucht, wobei auch mit den Län¬
dern Fühlung genommen wird . Eine besondere Länder -
konserenz ist für diesen Zweck nicht in Aussicht genommen.
Man erwartet , daß die endgültige Entscheidung über diese
Frage spätestens in der zweiten Hälfte dieser Woche fällt.

»
In der bereits gemeldeten zweiten Notverordnung des

Reichsinnenministers über Versammlungen und Aufzüge
vom 18. Juli 1932 werden folgende Strafen angedrvht :
1 . Gefängnis und gegebenenfalls zusätzliche Geldstrafe bei
Veranstaltung , Leitung oder Beteiligung als Redner von
verbotenen Versammlungen unter freiem Himmel und Auf¬
zügen ; 2 . Geldstrafe bis 150 Mark für jeden Teilnehmer
an solchen verbotenen Veranstaltungen .

Kardinal Bertram an den Reichskanzler
Breslau, 19 . Juli . Im Namen der in der Fuldaei

Vifchöfskonserenz vereinigten Oberhirten hat " KardinalBertram -Breslau ein Schreiben an den Reichskanzlerund den Reichsinnenminister gerichtet und dringend ersucht,in den letzten Wochen vor der Reichstagswahl dem über¬
hol -.,dnehmenden Terror der radikalen Parteien mik durch -
preisender Strenge enkgegenzutretm . Eine nachsichtige
BchaichlWg lyWr Zustände würde Lie. MLMMllLWisp .

Achtung der Staatsautorität zur Folge haben, die heiliges, M
Gebot der christlichen Ordnung ist . Im Inland und Aus -

,
'

land werde es aufs schmerzlichste empfunden , wie verrohend
und entsittlichend ein solches Treiben auf weiteste Kreise , s
namentlich auf die Heranwachsende Jugend, wirke, deren
edle sittliche Bildung seither stets als höcbste der staatlichen
Aufgaben betrachtet wurde.

Hilgenberg
fordert den Reichskommissar für Preußen

Siegen , 19. Juli . In einer öffentlichen Kundgebung der
Deutschnationalen Dokkspartei Siegens hat Dr . Huzen¬de rg gestern abend u . a . ausgeführt : Die Regierung Pa¬
pen berät zur Stunde die Maßnahmen , die sie zur Unter¬
drückung der bedrohlich anwachsenden Unruhen ergreifen
soll . In dieser Stunde möchte ich sagen : Alles hängt davon
ab . daß die Regierung sich

' Autorität verschafft . Sie darf
nicht weiter zögern. Sie muß das Uebel an der Wurzel
fassen. Das Uebel heißt Preußen. In keinem anderen
Lande sind Unruhen nennenswerter Art vorgekommen.

''
Nur in Preußen folgt ein Reberfall, ein Mord dem andern, ,Der Grund dafür ist ausschließlich darin zu suchen, daß dis
schwarz - rote Koalition in Preußen die Polizei nicht wirk¬
lich gegen die Unruhestifter von links einsetzt. Wir müssen ,in dieser Stunde von der Reichsregierung erwarten , daß
sie dem marxistischen Spuk in Preußen sofort ein Ende
macht , indem sie einen tatkräftigen und die Verhältnisse in
Preußen beherrschenden Reichskommissar einsetzt, der mit
den nötigen Vollmachten ausgestattet ist . Wir Deutsch¬nationalen tragen für die Regierung Papen keine Verant¬
wortung , aber wir waren und sind bereit, sie in allem zuunterstützen, was sie zur Ueberwindung der bisherigen un¬
möglichen Zustände tut. Versagt sie jetzt, so lädt sie dis
schwerste Verantwortung aus sich. Wir können einer Re- ,gierung, die den Augenblick des Handelns verpaßt , keine
Gefolgschaft leisten .

Wer ersetzt TilmltMe»?
Bei den unruhigen politischen Verhältnissen unserer Zelt

ist es von Wichtigkeit , wer gesetzlich die durch Unruhen ent¬
standenen Schäden zu ersetzen hat . Nach dem Reichs-Tumult -
schädengesetz vom 12 . Mai 1920 und dem Personenschäden-
gesetz vom 22 . Dezember 1927 hat einen Ersatzanspruch an?
das Land, in dem der Schaden entstanden ist , wer bei
inneren Unruhen durch offene Gewalt oder durch Abwehrunmittelbar Schäden an beweglichem und unbeweglichem
Eigentum bzw . Schäden an Leib und Leben erleidet.Entschädigt wird grundsätzlich nur der unmittelbar durch
die Unruhen verursachte Schaden. Wird im Zusammenhangmit inneren Unruhen etwa ein Fabrikgebäude durch Brand
vernichtet , so kann der Unternehmer wohl die Aufbaulosten
verlangen, nicht aber den weiteren Schaden, der ihm dadurch
entstanden ist , daß er die Arbeit erst nach geraumer Zeitwieder aufnshmen kann , während er in der ZwischenzeitLöhne und Gehälter und sonstige Ausgaben weiter zu leistenhat . Die Entschädigung beträgt in jedem Fall nur 75 Proz .des festgesetzten Schadens. Den Rest muß der Geschädigt »
also stets selbst tragen .

Der im Zusammenhang mit einer inneren Unruhe körper¬
lich Beschädigte erhält Heilbehandlung, Kranken- und Haus¬geld , soziale Fürsorge , Rente mit ihren Zulagen usw . Bei
Todesfolge wird den Hinterbliebenen eine Renke gewährt,die verschieden gestaffelt ist.

Der Anspruch auf Entschädigung ist nur gegeben , wennund soweit ohne solche das wirtschaftliche Bestehen des Ge¬
troffenen gefährdet würde. Diese sogenannte Fortkommsns-
krausel gilt jedoch nur beim Sachschaden . Kann also dem Ge-
schädigten zugemutet werden, seinen Schaden selbst zu tragen ,weil vielleicht der Schaden nur gering ist , oder weil die Ver-
mägensverhältnisse besonders günstig sind , so muß er seinenSchaden selbst tragen . Für Lurusschäden wird regelmäßignein Ersatz geleistet , sofern es sich dabei nicht um ausgespro¬chene Kapitalsanlagen handelt . Die Rechtsprechung hat dabei
dem Begriff des Lurusgcgenstands eine Ausdehnung ge¬geben , die für den Geschädigten alles anders als günstig ist .Ein Schadensersatzanspruch kommt auch dann nicht inFrage, wenn der Geschädigte auf Grund anderer Bestim¬
mungen , zum Beispiel auf Grund eines Versicherungsver¬trags. entschädigt wird . Keinen Schadensersatzanspruch er¬
hält auch jeder, der wissentlich falsche Angaben bei Aus¬
stellung seiner Schadenscrsntzberechnung macht . Auch diele
Bestimmung gilt nur bei Sachschäden . Im Verlor '.

' nfthäd -r -
gesetz fehlt eine entsprechende Bestimmung.

Endlich kann der Geschädigte ganz oder teilweise seines
Ersatzanspruchs daun verlustig gehen , wenn ihm Mkverschul-
den nachgewiesen werden kann . Reizt z . B . jemand etwa
die Aufrührer noch besonders durch Worte oder in anderer
Weise , so erst '

gt keine Entschädigung. Unter Umständen
kann aber auch schon das Heraushängen einer Fahne oder
irgendwelcher sonstiger Abzeichen aus dem Fenster genügen,
um ein „Mitverfchulden" zu konstruieren, sofern diese Gegen¬
stände geeignet sind , „ aufreizend" zu wirken . Auch das
Prägen der vollen Parteiuniform in besonders gefährdeten
Gegenden wird oft als Fahrlässigkeit bezeichnet werden, die
den Schadensersatzanfvruch entfallen läßt,



lieber die SLchNZdcn enischeiden Ausschüsse, die yon der
obersten Landesbehörbe ie nach Bedarf eingesetzt werden .
Bei dem örtlich .inständigen Ausschuß ist der Schaiden inner¬
halb einer Ausschlußfrist von drei Monaten seit dem Ein -

tritt des Schadens anzumelden . Der Ausschuß entscheidet
durch Bescheid, gegen den innerhalb Monatsfrist Beschwerde
an das Reichswirtschastsgericht zulässig ist . Bei VersoneN-

schäden hat die Anmeldung innerhalb einer AuÄchLlNrnt
von sechs Monaten bei dem zuständigen Verjargungsamt zu
erfolgen . Gegen den Bescheid des Versorgungsamts ist d,e

Klage beim Bersorgunqsgericht und gegen dessen Urteil wie¬
der der Rekurs an das Reichsversorgungsgericht gegeben .

Rene Nachrichten
Die Nationalsozialisten und Kabinett Pape »

Berlin . IS . Juli . Die ..Germania " veröffentlicht folgen¬
den Bericht über eine Besprechung , zu der Reichskanzler
von Papen am 8 . Juni Vertreter der Zentrumsfraktion des
preußischen Landtags geladen hatte . Es handelte sich um die

Frage der Regierungsbildung in Preußen . Für das Zen -
* trum erschienen Minister Hirt fieser , Abg . Steeger

und der Geschäftsführer Dr . Graß . Herr von Papen
habe in der Besprechung gesagt, daß er über die künftige
Regierung mit Beauftragten Hitlers verhandelt habe . Als
vorsichtiger Mann habe er sich die Bedingungen schriftlich
gehen lassen, unter denen die Nationalsozialisten bereit seien,
mit dem Zentrum und den D e u t s ch n a t i o n a l e n
über eine Regierungsbildung zu verhandeln . Die Bedin -

gungen lauten : 1 . Den Nationalsozialisten sind neben ande¬
ren Ministerien das M i n i st e r p r ä s i d i u m und das
Innenministerium zuzuerkennen : 2 . die Zentrums -
partel hat ihre sinnlose Opposition gegen das Kabinett von
Papen einzustellen.

Papen habe den Nationalsozialisten nahegelegt , die un¬
ter 2 angeführte Bedingung wegfallen zu lassen, die Na¬
tionalsozialisten seien auf diese Bedingung geradezu verses¬
sen gewesen. «

Die Darstellung der „Germania " ist , wie von zuständiger
Seite erklärt wird , im wesentlichen zutreffend . Nicht richtig
allerdings ist, daß der Reichskanzler die Aeußerung getan
haben soll, „die Nationalsozialisten seien auf -die Bedingun¬
gen , das Zentrum müsse die Opposition gegen ihn emstellen ,
versessen" gewesen.

Reichswahlvorschlag der NLDAP .
München . 19 . Juli . An erster Stelle des Reichswahl¬

vorschlags der NSDAP . (Hitlerbewegung ) stehen laut
NSK .t Regierungsrat Dr . Wilhelm Frick (München ) ,
Apotheker Gregor Straß er (München ) , Schriftsteller
Dr . Josef Goebbels (Berlin ), Generalleutnant a . D .
Ritter v . Epp (München ) , Hauptmann a . D . Hermann
Goering (Berlin ) , Diplomingenieur Gottfried Feder
(Murnau ), Handlungsgehilfe Franz Stoehr (Berlin -
Stegtitz ) , Hauptschriftleiter Alfred Rosenberg (Mün¬
chen ). Schriftsteller Graf Ernst zu Aeventlow (Pots¬
dam) , Oberst a. D . Konstantin Hier ! (München ) , Major
a . D . Walter Buch (Solln ) , Siaatsmimster Dietrich
Klagges (Braunschweig ), Pfarrer a . D . Ludwig
Münchmeyer (Düssetdorf ) .

Konferenz der deutschen Landwirlschaftsmini . ier
München . 19 . Juli . Unter Vorsitz des Reichsernährungs¬

ministers Frhr . v . Braun begann heute hier die Kon¬
ferenz der -deutschen Landwirtschaftsminister , auf der bren¬
nende Tagesfragen der Landwirtschaft behandelt werden
sollen , und zwar vor allem die Fragen der Erntebergung ,
Erntefincmzierung , des Kreditzinses , der Förderung des
Absatzes und des Schuhes der Erzeugnisse der Milch - und
Molkereiwirtschaft , des Obst - und Gartenbaus , der Vieh¬
zucht und der Waldwirtschaft .

Der Reichsernährungsminister stattete heute vormittag
dem Ministerpräsidenten Dr . Held einen Besuch ab.
Abends fand in den Räumen des Staatsministeriums des
Innern ein Empfang statt , den Staatsminister Dr . Stütze !
in Form eines Bierabends veranstaltete .

Das Präsidium der bayerischen Landesbauernkammern
unter Führung des Präsidenten Geheimrat Prieger
und des geschäftsführenden Direktors Dr . Horlachep
wir - vom Reichsernährungsminister zur Besprechung ein -«
Reihe wichtiger Fragen der bayerischen Landwirtschaft
empfangen werden .

Vsi' l'sl 3N Wollmsnn
Von G . Panstingl .

Lopzxügkt 1933, Or . 6 . kasstiußl , Pfte Usßue , Holland .
4L. Fortsetzung Nachdruck verboten .

Am nächsten Tag bestellte der Russe ein Auto .
Der Hotelportier verstand sein Fach und klingelte eine

der ersten Mietgaragen der Stadt an . In wenigen Minuten
erschien ein großer , eleganter Wagen mit einem liverierten
Lenker .

„Welche Sprache verstehen Sie außer Holländisch ?"

„Ich verstehe ziemlich gut Deutsch, etwas Englisch und
Französisch "

, sagte der Chauffeur .
„Gut , fahren Sie mich zuerst einmal durch die Haupt¬

straßen der Stadt, " sagte Wernoff .
Am Damrak rief er ins Sprachrohr :
„Halten Sie hier !"

Im nächsten Augenblick stand er in einem Schreib -
maschinengeschäft . Höflich grüßend trat der Angestellte
näher .

Wernoff zeigte auf eine Schreibmaschine von bekannt
hoher Qualität .

„Ist dies das neueste Modell ? "

„Jawohl , mein Herr !"

„Senden Sie zwei Stück davon ins „Hotel Europe " !
Auf diesen Namen .

"

Und er gab dem verblüfften Mann eine Visitenkarte .
„ Wieviel kosten die Maschinen ?"

Der Mann nannte den Preis .
Wernoff zog eine Tausend -Dollarnote heraus , nahm den

Rest und die Quittung und ging .

Ichächkverbok in Anhalt
Dessau, 19. Juli . Die anhaltische Regierung hat durch

Verordnung verfügt , daß alle Tiere vor dem Schlachten
betäubt werden müssen . Ausnahmen sind nur bei Not
schlachtungen zulässig . Verstöße gegen das Schächtverbo ^
werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Haft bestrcE
— Das Schächtverbot besteht weiter in Bayern (seit 19^
in Braunschweig , Eoiba , Schwei ; ( 180Z) und in ?
wegen (1929).

Lom Arbeitsdienst zur Arbeitsdienstpflicht ?
Berlin , 19 . Juli . Der Neichskommissar für den Frei¬

willigen Arbeitsdienst , Präsident Dr . Syrup , gab heute
vor Vertretern der Presse Erläuterungen zum Arbeits¬
dienst . In der Hauptsache betrafen die Ausführungen be¬
reits Bekanntes . Der Reichskommissar wies darauf hin ,
daß künftig bei volkswirtschaftlich wertvollen Maßnahmen
die Höchstdauer , für die der einzelne Arbeitsfreiwillige ge¬
fördert werden kan , von bisher 20 Wochen auf 40 Wochen
ausgedehnt worden ist . Man könne bereits beobachten ,
daß Führerkypen besonderer Prägung sich herauszubilden
beginnen . Diese Entwicklung soll mit Nachdruck unterstützt
werden . Die 55 Millionen Mark , die bis jetzt für die Zeit
bis zum 31 . März nächsten Jahres zur Verfügung stehen,
ermöglichen bei einer Förderung bis zu 2 RM . je Kopf
und Arbeitstag etwa 30 Millionen Tagewerke mit 200 000
Arbeitern . Trotz dieser begrüßenswerten Ausdehnung
werde man sich darüber klar sein müssen , daß die Not des
kommenden Winters noch darüber hinaus Gegenstand ern¬
ster Anstrengungen und lebhafter Sorge sein müsse . Auf
Grund der Erfahrungen der nächsten Monate werde er der
Reichsregierung das gewünschte Gutachten darüber er¬
statten , ob und unter welchen Voraussetzungen die Ein¬
führung einer Arbeitsdienskpslicht in Deutschland geboten ist.

*

Schon auf Grund der ersten Veröffentlichungen über
den freiwilligen Arbeitsdienst ist den beteiligten Stellen
eine solche Anzahl von Angeboten aller Art , sowohl an
Menschen , wie auch an Material gemacht worden , daß
deren Bearbeitung die Arbeitskräfte der beteiligten Stel¬
len fast vollkommen lahmlegen würde . Da aber erst der
Berwaltungsapparat für den freiwilligen Arbeitsdienst so
klein und billig wie möglich gehalten werden muß , dient
es nur der Sache , wenn solche Angebote sich nicht wieder¬
holen .

»

Das Ende der Abrüstungskonferenz
Genf , 19. Juli . Nachdem sich bereits gestern der Luft¬

fahrtausschuß ohne jedes Ergebnis ohne Frist vertagt hatte ,
besprachen sich Herriot , Simon (England ) , Gibson
(Amerika ) und Be ne sch (Tschechoslowakei) über die Ent¬
schließung , mit der die Abrüstungskonferenz selbst aus meh-
rere Monate vertagt werden soll . Die deutschen Vertreter
wurden nicht beigezogen . Mit einer Regelung der Gleich ,
berechtigungsfrage für Deutschland ist daher nicht mehr zu
rechnen . Daß sie überhaupt noch einmal behandelt würde ,
könnte Deutschland nur etwa dadurch erzwingen , daß
Deutschland seine weitere Teilnahme an der Abrüstungs¬
konferenz davon abhängig macht , daß bis zum Wieder -
zusammentreten der Konferenz zwischen den Großmächten
nicht nur Verhandlungen geführt werden , sondern eine
Einigung über die Gleichberechtigung Deutschlands erzielt
wird .

Vor französischen Pressevertretern erklärte Herriot , man
sei einig geworden über 1 . Begrenzung der Größe der
Tanks , 2 . Verbot der Gas - , chemischen -und Brandwa -ffen,
3 . Einsetzung eines ständigen Ue -berwachungsausschusses ,
der die Durchführung des künftigen Abrüstungsabkommens
beaufsichtigen soll . Das am 22 . September auflausende
„Rüstun -gsfeierjahr " soll vorläufig auf 4 Monate verlängert
werden , keine Einigkeit bestehe über 1 . Las Verbot der
Bombenflugzeuge , 2 . die Beschränkung der effektiven Trup¬
penbestände und 3 . in der Flottenfrage . Gegen das Verbot
des Bombenabwurfs wehre Frankreich sich entschieden . In
den grundsätzlichen Punkten sei ein Ergebnis erzielt wor¬
den , das dem französischen Standpunkt weitgehend Rech¬
nung trage .

Im Herbst sollen die fünf Hauptmächte (Amerika , Ja¬
pan , England , Frankreich , Italien ) in London die Bera¬
tungen über den Hooverplan ausnehmen .

Die brasilianischen Revolutionäre drucken eigenes
Papiergeld

Paris , 19 . Juli . „Chikago Tribüne " will aus Rio de
Janeiro melden können , daß die aufständische Regierung

„Solche Kunden möchte ich jeden Tag haben, " dachte
der Verkäufer im stillen .

Beinahe noch kürzer ging es im nächsten Laden . Zuerst
besah Wernoff in großen Spiegelscheiben die Kraftwagen ,
die darin ausgestellt waren . Sie kamen von einer berühm¬
ten englischen Fabrik , die als Reklamespruch die Worte
„Der beste Wagen der Welt " gewählt hatte . Die Preise ,
welche sie forderte , waren aber auch danach .

Nach kurzer Musterung von außen trat Wernoff ein .
Würdevoll trat ihm der tadellos gekleidete Geschäftsführer
entgegen .

Wernoff schritt an ihm vorbei und blieb vor einem
großen , geschlossenen Wagen mit Jnnenlenkung stehen .

„ Was kostet dieser Wagen ?"

Der Geschäftsführer nannte etwas von oben herab den
enormen Preis .

„Ist er eingefahren und fahrtbereit ? "

„Jawohl .
"

„Liefern Sie ihn um zwei Uhr mittag beim „Hotel
Europe " ab . Auf diesen Namen !"

Wieder kam eine Visitenkarte zum Vorschein .
Der Geschäftsführer war später ungemein stolz darauf ,

daß er damals Geistesgegenwart genug aufbrachte , um zu
fragen :

„Mit oder ohne Chauffeur , Herr Wernoff ?"

„Einen Augenblick ."
Wernoff ging zur Tür und winkte den Lenker seines

Wagens herein .
„Ich habe dieses Auto gekauft . Können Sie mit der

Marke umgehen ? "

„Ich habe bei Baron Schimmelpoort drei Jahre lang
so einen Wagen gefahren .

"

d?s brasilianischen SiäMsSäo PMo beabsichtige, Pästien
geld für den örtlichen Gebrauch drucken zu lassen.

Mkltemberg
Stuttgart . 19 . Juli . Nationalsozialistische

Reichstagskandidaten in Württemberg . Die
Nationalsozialisten haben in Württemberg zur Reichstags¬
wahl 20 Kandidaten aufgestellt . An der Spitze stehen fol¬
gende Namen : 1 . Wilhelm Dreher , bisheriger Reichstags¬
abgeordneter , Schlosser in Ulm ; 2 . Heinrich Grund , Land -
Wirt in Mäusdorf OA . Künzelsau ; S . Dietrich v . Jagow ,
bisheriger Reichstagsabgeordneter , Kaufmann in Eßlingen ;
4 . Fritz Kiehm , Fabrikant in Trossingen : 5 . Vinzenz Stehle .
Landwirt in Büttelbronn : 6. Robert Zeller , Bankbeamter
in Stuttgart -Degerloch ; 7 . Josef Mälzer , Angestellter in
München ; 8 . Landtagsabg . Philipp Bätzner , Schreiner¬
meister in Nagold ; 9 . Friedrich Schulz , Elektromonteur in
Stuttgart : 10 . Wilhelm Asmus , Kaufmann in Trossingen .

Länderkonferenz in München . Gestern abend ist Wirt¬
schaftsminister Dr . Maier mit dem Berichterstatter des
Ministeriums und dem württ . Holzkommissar zur Teil¬
nahme an den Besprechungen land - und forstwirtschaftlicher
Fragen nach München abgereist .

Vorerst keine Schlachksteuex in Württemberg . In einer
deutschnationalen Versammlung in Horb am Sonntag
wurde an Finanzminisier Dr . Dehlinger die Anfrage
gerichtet , ob auch der württsmbergische Staat die Einfüh¬
rung der Schlachtsteuer plane , wie sie bsreiks in an¬
dern Ländern und so auch in dem preußischen Aohenzollern
bestehe. Der Minister antwortete , daß er die Schlachtsteuer
möglich st verhüten wolle, weil eine weitere steuerliche
Belastung schädlich sei .

Beschleunigte Behandlung der Revisionen in Strafsachen .
Durch eine Verordnung des Justizministeriums werden die
Gerichte und Staatsanwaltschaften angewiesen , auf eine be¬
schleunigte Behandlung der Revisionen in Strafsachen be¬
sonders bedacht zu sein. Zu diesem Behuf ist vor allem not¬
wendig : die rasche Ausarbeitung der Urteile , die Vermei¬
dung prozessualer Fehler , durch die Verzögerungen herbei¬
geführt werden , die Aufsicht über den Verbleib der Akten
und die rasche Abwicklung des Durchlaufs der Revisionen
seitens der damit befaßten Stellen .

Landeswasserversorgung . Der Beirat der Landeswasser¬
versorgung tagte am 15. Juli d . I . unter dem Vorsitz des
Innenministers Dr . Bolz , um den Haushaltplan der Lan¬
deswasserversorgung für 1932 zu beraten . An der Beratung
nahmen teil die Vertreter der Abnehmergemeinden Stutt¬
gart , Eßlingen , Ludwigsburg und Feuerbach und für dis
sämtlichen übrigen Abnehmergemeinden die Stadtvorstände
von Göppingen , Aalen und Gmünd . Unter Zugrundelegung
eines Antrags der Stadtgemeinde Stuttgart beschloß der
Beirat , die Erneuerungsrücklage auf 1,5 Millionen Mark
zu begrenzen . Die freiwerdenden Mittel , wie auch etwa
sich ergebende Ueberschüsse, sollen zur außerordentlichen
Schuldentilgung verwendet werden . Der Haushaltplan
wurde sodann genehmigt . Der Wass-krzins wurde wieder
für Stuttgart auf 8 L — für die Lieferung an die ein -
g neindeten Stadtteile Obertürkhsim , Hofen , Zuffenhausen ,
Rotenberg , Münster auf 11 -Z — und für alle übrigen Ab -
nchmergemeinden aus 11 -Z für den Kubikmeter festgesetzt.

Urlaub für Strafgefangene . Nach einer Vereinbarung
des Reichs und der Länder über die Ausübung des Be¬
gnadigungsrechts darf bei Gesamtstrafen , bei denen die
Einzelstrafen von Gerichten des Reichs und eines Landes
( oder mehrerer Länder ) oder von Gerichten verschiedener
Länder festgesetzt sind , von den Behörden des di« Gesamt¬
strafe vollziehenden Landes dem Verurteilten nach Maß¬
gabe der in diesem Land geltenden Vorschriften über den
Strafvollzug in Stufen Urlaub zum Besuch seiner Fa¬
milie oder zu einem anderen Zweck bis zur Dauer von
höchstens zwei Wochen im Jahr erteilt und dieser Urlaub
auf die Strafzeit an gerechnet werden . Die Zu¬
stimmung von Behörden der übrigen an der Gesamtstrafe
beteiligten Länder ist nicht erforderlich : vollstreckt eine Be¬
hörde des Reichs die Gesamtstrafe , so ist ihre Zustimmung
zu jeder Urlaubserteilung und zur Anrechnung des Urlaubs
auf die Strafzeit einzuholen .

G 38 in Böblingen . Vom württ . Luftsahrtverband wird
mitgeteilt : Las größte Landslugzeug der Welt , die Junkers¬
maschine G 38 D 2500 mit 32 Sitzplätzen und vier Motoren
zu je 650 PS wird am Mittwoch , den 20 . Juli , 4. 10 Uhr
nachmittags , auf der planmäßigen Linie 12 Berlin —Stutt¬
gart in Böblingen eintressen und am Donnerstag vormittag'
10 .50 Uhr im planmäßigen Luftverkehr nach Berlin zurück-
kebren . Dabei werden die Luftreisenden von Stuttgart nach

„Wollen Sie in meine Dienste treten ? "

Ohne Pause — wie ein Schlag — kam die Antwort :
Jawohl , mein Herr !

"

„Also ohne Chauffeur, " wandte Wernoff sich an den
Verkäufer und ging hinaus .

Das war das Tempo Wernoffs . Atemraubend I Und da¬
bei wußte der Mann genau , was er wollte , und sprach kein
Wort zu viel oder zu wenig .

Am selben Tag fuhr er noch zur Diamantenschleiferei
Asscher , dann zur Amsterdamschen Bank , dann zu einer

Auskunftei , dann auf die Börse und auf das russische Gene¬

ralkonsulat .
Am Abend gab Wernoff dem Chauffeur fünfzig Gulden .

„Stellen Sie den Wagen heute nacht in eine Garage
ein , und kommen Sie morgen pünktlich um neun Uhr .

"

Der Chauffeur grüßte und fuhr weg . Sein neuer Herr
hatte ihn nicht einmal nach seinem Namen gefragt .

Wernoff ließ sich die Mahlzeiten auf sein Zimmer
bringen .

Am nächsten Tag hatte der Portier viel Arbeit mit
Wernoff . Erst kamen ein paar junge Damen , die nach ihm
fragten . Der Portier verzog das Gesicht . Holland liebte
solche Dinge nicht . Aber dann stellte sich heraus , daß sie
wegen einer Stelle als Privatsekretärin kamen . Eine davon
kam glückstrahlend herunter , so daß der Portier sich nicht
enthalten konnte , zu fragen :

„Angestellt , Fräulein ? "

„Ja , mit dreihundert Gulden im Monat ! Aber ich kann

auch vier Sprachen perfekt !
" fügte sie stolz hinzu .

Fortsetzung folgt .



Berlin befördert . Das Flugzeug hät etn MWMlcht vo«
23 Tonnen und eine Spannweite von 45 Meter . Die Luft -

verkehr AG . hat die Vertreter der Presse zur Besichstmmg
und zu einem Rundslug eingeladen .

Freilassung . Die Berufungsinstanz vor dem Oberlandes -
aericht hat lt . „NS - Kurier " am Freitag der wiederholten
Haftbeschwerde des Verteidigers der SS .- und SA . - Lsute
entsprochen und H'astaussetzUng verfügt .

Die nmritembergischen Arbeikerfänger hielten in Deger¬
loch ihre Jahrestagung ab - Nach dem Bericht des Gauvor¬
sitzenden Buckel ist der Mitgliederstand gegenüber dem Vor¬
jahr gleich geblieben . Er beträgt 231 Vereine mit rund
31 000 aktiven und passiven Mitgliedern . Im vergangenen
Jahr konnten sechs gut verlaufene Bezirkssängerfeste ab¬
gehalten werden . Beschlossen wurde , an Stelle des ver¬
schobenen zweiten Bundessängerfestes in Nürnberg ein
Landessängertnsün rin Juli nächsten Jahres in Stuttgart
abzuhalten .

Zur ReichstaALkvichl . Der Kreiswahiausschust und der
Verbandswahlausschutz sind aus Mittwoch , den 20 . Juli 1932,
nachmittags 5 Uhr , m den Sitzungssaal des Württ . Innen¬
ministeriums in Stuttgart einberufen worden . Es handelt
sich in der Sitzung um die Festsetzung der den Kreiswahl -
vorschlägen zuzuteilenden Nummern und um die Zulassung
der Berbindungserklärungen .

Major Butterfach legt Berufung ej„ . Major a . D .
Buttersack , der vor 14 Tagen wegen schwerer Angriffe auf
die Justiz zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt wurde , hak
gegen das Urteil Berufung eingelegt . Cr hat damit aus
eine Begnadigung verzichtet , die ihm ziemlich sicher ge¬
wesen wäre , da sich die Nebenkläger säst ausnahmslos für
Begnadigung ausgesprochen hatten . Offenbar rechnet
Major Buttersack mit einem Freispruch .

Vom Tage . In einem Haus der Wagnerstrahe versuchte
sich nachts ein 51 Jahre alter Mann in der Küche seiner
Wohnung mit Gas zu vergiften . Das Vorhaben konnte von
Hausbewohnern noch rechtzeitig vereitelt werden . Der Le¬
bensmüde wurde in das Krankenhaus eingeliefert . —
Abends sprang ein 60 Jahre alter Mann aus Cannstatt in
der Nähe eines auf dem Cannstatter Wasen gelegenen
Sportplatzes in selbstmörderischer Absicht in den Neckar.
Der Lebensmüde , dessen Vorhaben ein Ruderer beobachtet
hatte , wurde von diesem sofort aus dem Wasser gezogen .

Aus dem Lande
Leonberg , 19 . Juli . Verkauf eines Guts . Wie

die Leonberger Zeitung hört , schweben zurzeit Verhand¬
lungen um den Verkauf des Freiherrn von Vischer-Jh '

mgen
gehörenden Gutes „Seehaus "

. Es sind mehrere Liebhaber
vorhanden . Geboten sind bis jetzt 100 000 Mark . Inter¬
essent ist auch der Württ . Staat , der beabsichtigt , das Gut
zur Erweiterung des Freiw . Volksdisnst -Lagebs auf dem
Rappenhof zu erwerben .

Den Bruder erschossen . Das Unglück gm Rgmtel
am 27. Ju -ni , bsi dem der 25 Jahre alte Jakob Krduß sttnen
Bruder Vensamm mit einer Zimmerslinte in den Unterleib
schoß , stand gestern zur Verhandlung beim Schöffengericht
in Stuttgart . Jakob Krauß ist schwachsinnig. Erst vor 1 -4
Jahren lernte er seinen Namen schreiben . Es war unverz
antwortlich , ihm eine Flinte in die Hand zu geben , mit d^p
er gar nicht umzugehen verstand . Er begriff nicht, daß dis
Flinte losging , wenn er am Abzug zog . So wurde er zu
einer Gefängnisstrafe von vier Wochen verurteilt .

Merklingen OA . Leonberg , 19 . Juli . Seltener
Diebstahl . Vergangene Woche wurden in der Ziegelei
von Stäbler etwa 3000 Backsteine gestohlen . Dis Backsteine
wurden auf einem Lastauto abtransportiert . Die Spuren
des Lastwagens lassen sich auf den Teerstraßen schwer ver¬
folgen . Trotzdem ist eifrige Fahndung eingeleitet .

Waiblingen , 19 . Juli . Ein Auto wird mit Stei¬
nen beworfen . Auf der Straße zwischen Winnenden
und Waiblingen wurde am Sonntag abend ein Stuttgarter
Kraftwagen , eine schöne Limousine , von einer Gruppe Fuhr
Länger mit Steinen beworfen und schwer beschädigt . Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Lausten a . N ., 19. Juli . Politischer Terror . Die
vielfachen Ausschreitungen politisch linksradikalsr Elemente
steigerten sich in den letzten Wochen zu planmäßigen Ueber -
sällen auf Nationalsozialisten . Das hiesige Bürgermeisteramt
sah sich deshalb veranlaßt , einen Appell gegen Gewalt und
politischen Terror an die Oesfentlichkeit zu richten .

Araßbronn OA . Ellwangen , 19. Juli . Brand . Mon¬
tag abend brach im Wohnhaus des Landwirts Blanz Feueraus . Das Wohnhaus und die neuerstellte Scheuer sind ab¬
gebrannt . Das Scheuergebäude war vor einem Jahr schoneinmal abgebrannt . Brandstiftung wird vermutet .

Sickenhausen OA . Tübingen , 19 . Juli . Brand . Am
Montag abend ist das ganze Anwesen des Schmieds Lutz
abgebrannt .

Pfalzgrafenweiler OA . Freudenstadt , 19. Juli . Wild -
saujagd . Um 15 . und 16 . Juli fand eine IaA aufWildsäue statt , die im nördlichen Schwarzwald auftreten

ri Huden verursachen . Sie wurden gesichtet lind angc -
jchossen , konnten sich aber aus dem Staube machen .

Alpirsbach OA . Oberndorf , 19 . Juli . Heidelbe er -
Heidelbeerernte ist nur an einigen Stellen

reichlich , an andren läßt sie zu wünschen übrig . Seit Mitte
^ ,^" °" ots hat das Sammeln begonnen , doch wurde esdurch den reichlichen Regen , der täglich niedergmg , er¬schwert. Die Obsternte im Schwarzwald fällt mäßig aus .

Geislingen a . S !., 19. Juli . Erschössest . Ms eftie?
Bank in der Tierhalde hat sich gestern früh ein in den
40er Jahren stehender Mann erschossen . Wirtschaftliche
Not dürften der Tat zugrundeliegen .

lllm . 19. Juli . Einbrecher am Werk . In einer
Wohnung in der Olgastraße , deren Inhaber verreist war ,
haben sich Einbrecher gewaltsam Eingang verschafft und
nach Durchsuchung aller Schränke usw , verschiedene Klei¬
dungsstücke gestohlen.

Amtsniederlegung . Rechtsanwalt Dr . Robert
Hirsch in Ulm hat das Amt eines öffentlichen Notars
niedergelegt .

HeiLenheim , 19. Juii . Sonderzug zu den Hei -
denheimer Volksschauspielen . — Die Nörd -
linger K n a b e n k a p e l l e kommt . Am Sonntag , den
24 . Juli , unternimmt die Reichsbahn eine Sonderfahrt
nach Heidenheim zum Besuch des Naturtheaters mit 40 v . H.
Fahrpreisermäßigung . Der Fahrpreis Stuttgart —Heiden¬
heim beträgt 4 .80 Mark für die Hin - und Rückfahrt in
direkten Wagen . Bei der Vorstellung „Götz von Ber -
lichingen " am letzten Sonntag war die 2500 Personen fas¬
sende gedeckte Zuschauerhalle wieder voll besetzt . Am näch¬
sten Sonntag wird auch die 43 Spieler zählende Nörhlinger
Knabenkapelle in Heidenheim zu Gast sein und anschließend
an das Spiel konzertieren .

Deppenhausen OA . Ehingen , 19. Juli . Zwei Pferde
vom Blitz erschlagen . Am Samstag wurde ein
Vauernfuhriverk , das vom Feld heimkehrte , vom Blitz ge¬
troffen . Die beiden Pferde waren auf der Stelle tot .
Der Fuhrmann Matthäus Meyer saß auf dem Berner¬
wagen . Er hatte eine Pferdedecke üher Kopf und Ober -
Körper gezogen und kam wie durch ein Wunder ohne
Schaden davon . — In Anterstodion schlug am Sonntag
der Blitz in das Anwesen des Anderer und tötete den Hun8 .

Ravensburg , 19. Juli . Bauernfängerei . Mit
einer unglaublichen Bauernfängerei hatte sich das Schöffen¬
gericht Ravensburg in seiner letzten Sitzung zu beschäftigen .
Angeklagt waren fünf Männer , und zwar der „Kaufmann "
Simon Neuburger von Ertingen bei Riedlingen ,
früher in Ravensburg und Friedrichshafen , der Steinhauer
Eugen Aich aus Eriskirch OA . Tettnang , der Landwirt
Matthäus Benzinger aus Waldburg , der Händler
Fidel Steinhart aus Martdorf und der Viehhändler
Fidel König aus Meckenbeuren . Sämtliche Angeklagte
sind vorbestraft , besonders der als Güterhändler bekannte
Neuburger . Die Seele der schlimmen Geschäfte war Neu¬
bur g e r , der im Sommer 1930 wieder einmal aus dem Ge¬
fängnis kam , dann von Ravensnburg nach Friedrichshafen
ging und in Gütern handelte , wobei ihm die anderen Ange¬
klagten Helferdienste leisteten . Die Opfer waren ein Land¬
wirt Jakob Bauer in Gattnau und ein Landwirt Karl Glatt¬
haar in Betznau , Gemeinde Hemigkofenn . Crsterer kam mit
1000 Mark Schaden davon , während letzterer '' OOO—8000
Mark einbüßte . Es spielten bei der Bauernfängerei die
Wechsel eine große Rolle , Uebereiqnungen , Abtretung -

'
und so weiter , so daß sich kaum ein Kaufmann zurecht s!
den konnte , geschweige denn ein einfacher Landwirt . Ob
Glatthaar sein Anwesen mit 24 Morgen wird halten kön¬
nen , ist fraglich . Die Wechsel wurden von Neuburger zumTeil bei einem Ravensburger Güterhändler Scheuch in
Geld umgesetzt. In einem Fall hatte Neuburger auch einen
Wechsel über 30 Mark in einen solchen über 300 Mark um¬
gewandelt . — Nach vielstündiger Verhandlung wurden ver¬
urteilt : Neuburger zu einem Jahr Gefängnis unter An¬
rechnung von 4N Monaten Untersuchungshaft , Aich zusieben Monaten Gefängnis (abzüglich Untersuchungshaft ) ,Benzinger zu zwei Monaten Gefängnis , verbüßt durch die
Untersuchungshaft , Steirchart zu 75 M . Geldstrafe .

- Königwurde freigesprochen .
Ravensburg , 19 . Juli . Kommunistische Arber -

fälle . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurdein Knollengraben ein SA .-Mann von Bodnegg vom Rad
heruntergerissen und schwer verletzt . Er mußte ins Kran¬
kenhaus verbracht werden . — In der gleichen Nacht wurdein Baienftrrt ein Zeitungsverkäufer der Nationalsozialistenvon Weingarten ebenfalls schwer mißhandelt . Er mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben .

Langenargen OA . Tettnang , 19 . Juli . Staatsprä -
sident Dr . Bolz im Wahlkampf . In einer Zen -
trumsverfammlung am Sonntag sprach hier StaatspräsidentDr . Bolz . Er führte u . a . aus , daß es erfreulich sei , daßdie neue Neichsregierung keine Experimente mit der Wäh¬
rung beginnen wolle . Das nationalsozialistische Rezept mitdem sogenannten . Federgeld " sei ein übles Rezept . Jetztsolle der Nationalsozialismus zeigen , was er kann , daß er
nicht nur verneinen und Herunterreißen kann . Dr . Bolzwandte sich dann gegen den konfessionellen Kampf .

Schomburg OA . Tettnang , 19 . Juli . Holzhütt « als
Wohnung . Nachdem ein Landwirt , Schwerinvalide , sein
Unwesen verkauft hatte und zu seinem jüngeren Sohne
gezogen war , erbaute sich der älteste auf seiner Waldparzslleeine Holzhütte von 2 Meter Länge und 1,70 Meter Breite ,in der er nun haust und auch den Winter verbringen will .— Traurige Zeiten !

Friedrichshofen , 19. Juli . Amtlich unbekannt .
Zu schweizerischen Beschwerden , daß deutschen Reisenden
nach der Schweiz , die gemäß den neuen Abmachungen700 RM . mit sich führten , 600 RM . argen Quittung von
deutschen Grenzstellen zurückbehalten seien, erfährt man ,
daß hier bis in die jüngsten Tage von der 500-RM . - AV -
machung Deutschlands mit der Schweiz amtlich überhaupt
nichts bekannt gewesen ist.

Friedrichshafen . 19 . Juli . Südamerikafabrtcn

des „GräfZeppeli n "
. Im August werden die Ver¬

kehrsfahrten nach Südamerika wieder ausgenommen . Sie
finden im Abstand von 14 Tagen an folgenden Tagen statt :
15. und 29 . August , 12 . und 26 . September und 10. Okt.
Zur Postbeförderung sind zugelassen gewöhnliche und ein¬
geschriebene Briefsendungen und gewöhnliche Pakete , die
die besondere Aufschrift „Mit Luftschiff Graf Zeppelin " tra -
gen müssen . Außer den gewöhnlichen Auslandsgebühren
werden Luftpostzuschläge erhoben . Durch Benutzung der
Südamerikafahrten werden erhebliche Zeitgewinne für
Postsendungen erzielt , Beförderungsdauer Berlin —Buenos
Aires etwa 5— 6 Tage . Ueber weitere Einzelheiten erteilen
die Postanstalten Auskunft .

Von der l^ yerischen Grenze , 19 . Juli . Todes stürz
mit dem M S t o r r a d . Als der 21 Jahre alte Sohn des
Ortskrankenkassenverwalters Habermeier in Lauingen mit
einem schweren Motorrad auf den Bahnhof fuhr , geriet er
plötzlich vom Straßenkörper ab und rannte mit dem Kops
an einen Alleenbaum . Der Kopf wurde bis zur Unkennt¬
lichkeit entstellt ; Habermeier brach außerdem beide Beine .
Der junge Mann verschied nach wenigen Minuten .

Bom bayrischen Allgäu , 19. Juli . Tödlicher Auto¬
unfall . Das Auto eines Baumeisters von Kempten fuhr
in der Nähe von Heising infolge Platzens eines Reifens
gegen einen Baum . Me Insassen wurden herausgeschleu -
dert . Kriminalkommissar Sperr von Kempten erlist einen
Schädelbruch und war sofort tot , während die beiden Mit -
sichrer leicht verletzt wurden .

Ebersbach OA . Göppingen , 19 . Juli . Schnellzugs -
unsall . Als am Montag abend der in Richtung Stutt¬
gart um 9 .30 Uhr dahersausende Schnellzug die Kurve ober¬
halb dem Bahnübergang beim Diegelsberger Fußweg
passierte , vernahm man plötzlich einen lauten Knall , woraus
der Zug sofort zum Stehen gebracht wurde . Nach kurzem
Suchen des Fehlers stellte sich ein Druckrohrbruch heraus .
Es wurde sodann eine notdürftige Verbesserung vor -
genommen , so daß der Schnellzug nach 20 Minuten Ver¬
spätung , aber nur mit den Handbremsen und etwa 30 Kilo¬
meter Geschwindigkeit seine Fahrt bis Plochingen sortsetzen
konnte und wo dann die Maschine ausgewechselt wurde .

Heidenheim , 19. Juli . Verurteilung . Wegen des
kommunistischen Ueberfalls auf einige Nationalsozialisten am
12 . Juli verurteilte das Schöffengericht vier Kommunisten
zu 6, einen zu 3 Monaten Gefängnis , fünf wurden frei¬
gesprochen . Die eigentliche Bluttat kommt vor dem Schwur¬
gericht Ellwangen zur Verhandlung .

Lokale «.
Mldbad , den 20 Juli 1932 .

Sitzung des Gemeinderats
am IS . Juli 1932.

Anwesend : Vorsitzender und 16 Mitglieder , sowie 6 Zu¬
hörer .

Die öffentliche Sitzung wurde um 4 Uhr eröffnet , der
eine nichtöffentliche der Ortsfürsorgebehörde vorausgegan¬
gen war .

1 . Ortspolizeiliche Vorschrift über Aremdenanmeldung .
Durch das Ministerium des Innern ist eine neue Vorschrift
über das Meldewesen herausgegeben worden . Für die Ba¬
destädte (Kurorte ) ist eine Sonderregelung für die vorüber¬
gehend anwesenden Fremden durch eine ortspolizeiliche
Vorschrift zulässig . Zum Erlaß dieser Vorschrift ist die Zu¬
stimmung des Gemeinderats und die Vollziehbarkeitser¬
klärung durch das Oberamt notwendig . An dem bisherigen
Zustand der An - und Abmeldung von vorübergehend an¬
wesenden Fremden (Besucher von Tagungen usw . ) ändert
sich hier nichts ; es tritt keine Verschärfung in dieser Be¬
ziehung ein . Stadtrat Willig erhebt Einspruch gegen den
Erlaß einer besonderen Vorschrift ; die An - und Abmeldung
der nur 1 oder 2 Tage hier weilenden Fremden empfindet
er als eine Belästigung . Der Vorsitzende erklärt , daß bei
vorübergehendem Besuch von Familienmitgliedern eineAn -
und Abmeldung nicht verlangt werde ; dieses sei auch bisher
schon so gehandhabt worden . Nach weiteren Ausführungen
der Stadträte Fritzsche und Straffer gibt der Ge¬
meinderat seine Zustimmung zum Erlaß der ortspolizeili¬
chen Vorschrift .

2. Aufstellung einer Hebamme . Nach dem Tode der
Frau Größer ist die Frage nach Anstellung einer weite¬
ren Hebamme akut geworden . Außer Frau Ackermann ist
noch Frau Braun in Sprollenhaus als Hebamme tätig . Es
frage sich nun , so meinte der Vorsitzende , ob eine weitere
Person von hier als Hebamme ausgebildet werden soll ;
die Ausbildungskosten belaufen sich auf über 2 000 Mark
und dauert zirka IV - Jahre . Von auswärts haben sich schon
zwei ausgebildete Kräfte gemeldet , so ein Fräulein aus
Stuttgart und Fräulein Heinzelmann aus Neuenbürg ; die
Kosten der Ausbildung könnten also gespart werden . Die
Mehrheit des Gemeinderats vertrat aber den Standpunkt ,
daß eine hiesige geeignete Person als Hebamme ausgebil¬
det und ein Aufruf zwecks Meldung von Bewerberinnen
ausgeschrieben wird . Um zu verhindern , daß nach der Aus¬
bildung die Hebamme sich an einem anderen Ort ansässig
macht , wird vorgeschlagen , einen Vertrag abzuschließen , wo¬
nach die Ausbildungskosten in einem solchen Falle zurückzu¬
zahlen sind .

3. Verkauf des Lastkraftwagens . Der Vorsitzende em¬
pfahl , den Wagen für 165 Mark an Ludwig Weißinger zu
verkaufen . Stadtrat Ruetz beantragt Behandlung in nicht¬
öffentlicher Sitzung , zieht seinen Antrag aber später zurück .
Stadtrat Britzelmaier und Kloß glauben nicht , daß
dem Käufer mit Ueberlassung des Wagens gedient sei , da
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die Bereifung erneuert werden müsse und noch nicht fest¬
stehe, ob der Wagen überhaupt zugelassen würde . Mit 13
gegen 3 Stimmen wurde beschlossen, den Wagen Ludwig
Weißinger zu überlassen . Die Stadt behält sich das Eigen¬
tumsrecht bis zur Bezahlung vor .

4. Plakatsäulen . Das Süddeutsche Plakatierungsbüro in
Stuttgart , die Pächterin der hiesigen Plakatsäulen , ersucht
um Ermäßigung der Pachtsumme . Begründet wird das
Gesuch mit der wirtschaftlichen Lage und der damit verbun¬
denen Mindereinnahmen . Der Gemeinderat hat sich schon
einmal mit dem Gesuch beschäftigt und damals beschlossen ,
Erkundigungen in anderen Orten einzuziehen , wobei sich
herausstellte , daß fast überall ein Nachlaß von 10 bis 20
v . H . gemährt wurde . Hinzu kommt , daß die Plakatsäule
in den Anlagen auf Antrag der Badverwaltung entfernt
werden muß ; viele Kurgäste und der Verein für Denkmal¬
pflege haben sich für Beseitigung der Plakatsäule ausgespro¬
chen , die in den Rahmen der schönen Anlagen nicht Hinein¬
passe. Der Gemeinderat beschließt, die Mindestpachtsumme
vom 1 . April 1932 ab von 1000 auf 900 Mark für das Jahr ,
also um 10 v . H . herabzusetzen .

5. Sonstiges . Der Vorsitzende wird bevollmächtigt , gegen
die Einheitswertfestsetzung des Gemeindewaldes mit 1200 -dl
für den Hektar , Einsprache beim Finanzamt zu erheben . Der
Einheitswert beträgt in Loffenau z . B . nur 988 Mark . —
Der Vorsitzende berichtete sodann in längeren Ausführungen
über den Kampf der hiesigen Mekaulovereinigung gegen die
Reichsposi . Es fanden sowohl hier wie auch in Stuttgart bei
der Oberpostdirektion Verhandlungen statt , die aber bisher
zu keinem endgültigen Resultat geführt haben . Die Ober -
postdirektion steht auf dem Standpunkt , daß jeder Verstän - '

digung die Wiederzulassung bezw . Aufstellung eines Wa¬
gens beim König -Karl -Bad vorangehen müsse . Nach länge¬
rer Aussprache erklärte der Gemeinderat , an seinem Be¬
schluß vom 21 . Juni festhalten zu müssen . Eine Lokalaugen¬
scheinnahme würde bestätigen , daß die Aufstellung der Wa¬
gen vor dem Zugang zum König -Karl - Bad , beim Eingang
zur Trinkhalle , zugleich Zugang zum Kurhaus und Auffahrt
zum Quellenhof , stark verkehrshindernd wirke . Entgegen¬
kommender Weise habe man die Aufstellung eines Omni¬
busses am Rathaus erlaubt ; der Gemeinderat ersucht ein¬
stimmig , die vom Stadtvorstand gemachten Vorschläge in
Erwägung zu ziehen , damit eine Verständigung erzielt
wird . In der Aussprache wurde weiter ausgeführt , daß der
Verkehr der Kraftwagen im Verhältnis zum Jahre 1927 ,
wo der Vertrag mit der Reichspost abgeschlossen wurde , be¬
deutend größer geworden sei und dadurch ganz andere Ver¬
hältnisse geschaffen wurden . Von verschiedenen Rednern
wurde die Einführung der Kampfpreise durch eine Neichs -
behörde als ein Unrecht , als eine Gehässigkeit bezeichnet ;
ebenso wurde die Weisung des Reisebüros Rominger , die
durchfahrenden Kraftwagen sollten ihren Aufenthalt in
Wildbad verkürzen , entschieden verurteilt . — Vergbahn -
schaffner Eitel möchte seine Wohnung im oberen Berg¬
bahnstationsgebäude aufgeben und eine Wohnung in der
Stadt beziehen ; dafür übernimmt Bergbahnschaffner Gustav
Riexinger die Wohnung von Eitel ; der Gemeinderat
erklärt sich einverstanden . Die Betreuung der Wetter¬
warte auf dem Sommerberg , die gleichfalls Gustav Eitel
besorgte , wird Herrn Dr . Rohnagl gegen die bisherige
monatliche Vergütung von 15 Mark übertragen . — Der
Vorsitzende verliest sodann ein Schreiben des Stadtbauamts ,
wonach bei den Äufbrucharbeiten am Kanal beim Elektrizi¬
tätswerk 2 mehr Schäden festgestellt wurden , als voraus¬
zusehen waren ; so mußte die Kanalsohle erneuert werden .
Der Aufwand dafür beträgt 490 Mark , um dessen nachträg¬
liche Genehmigung ersucht wird . Im Zusammenhang hiemit
wurde ein Schreiben der Bauunternehmer Krauß , Wilh .
Maier und Hermann Bott zur Kenntnis des Gemeinderats
gebracht . Von den Stadträten Willig , Waidelich ,
Bott und Gall wurde beanstandet , daß nicht mehrere
Unternehmer an der Arbeit beteiligt waren , um damit eine
größere Anzahl Arbeiter zu beschäftigen ; ebenso wurde die
10 bezw . N/estündige Arbeitszeit gerügt und hier Schicht¬
wechsel empfohlen . Nachdem jede Seite zu Wort gekommen
war , wurden die 490 Mark nachträglich vom Gemeinderat
genehmigt . — Dem Ehr . Bozenhardt hier wird ein
kleines Los Langholz durch das Forstamt übertragen . Die
Genehmigung des Betriebsrats lag vor . — Die Benützung
der Turnhalle durch die Bürgerpartei am Sonntag , den
24 . Juli und durch die NSDAP am Donnerstag , 28 . Juli
zwecks Abhaltung von Versammlungen wird genehmigt . —
Mit allen gegen 5 Stimmen wurden die Reparaturarbeiten
im Hause Calmbacherstraße 169 (Villa Wasgau ) mit einem
Aufwand von 260 bis 280 Mark genehmigt . — Der Ge¬
meinderat behandelt sodann Wohnungssachen und bleibt
bei seinem alten Beschluß . — Der Blindenverein wird
auf Antrag von der Vergnügungssteuer für die Hundesport¬
liche Veranstaltung auf dem Sportplatz befreit . — Ein

Dankschreiben des Eisenbahnervereins Heilbronn wird zur -
Verlesung gebracht . — Die endgültige Genehmigung für die
Nokslandsarbeil (Herstellung des Ortsweges in Sprotten - >
Haus ) ist eingegangen ; mit den Arbeiten kann jetzt sofort >
begonnen werden . Die Arbeit wird in eigener Regie aus¬
geführt und als Vorarbeiter in geheimer Abstimmung Bau¬
werkmeister Adolf Schanz gegen einen Taglohn von 8 Mark
bestimmt . Die fortwährende Anwesenheit auf der Baustelle
wird dem Gewählten zur Pflicht gemacht . — Ein Erlaß der
Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftswesen
wurde zur Kenntnis des Gemeinderats gebracht . — Der ^
Vorsitzende berichtet sodann über das Mlchgeseh . Aus der
Verlesung einzelner Paragraphen geht hervor , daß recht
strenge Bestimmungen in dem Gesetz enthalten sind . Bis
zum 1 . Juli 1933 müssen die Räumlichkeiten , in denen der
Milchhandel betrieben wird , dem Gesetz entsprechen . Die
Milchhändler müssen sich einer ärztlichen Untersuchung un¬
terziehen : ide Mindestmenge des täglichen Absatzes an Milch
muß 100 Liter betragen . Sechs Milchhändler in hiesiger
Stadt wurde die Erlaubnis zum Handel mit Milch erteilt ;
gegen einen Händler liegt ein Einspruch vor ; bis zur münd¬
lichen Verhandlung muß die Konzessionserteilung bei diesem
zurückgestellt werden . Bei den auswärtigen Milchhündlern
erteilt die Heimatgemeinde die Erlaubnis . — Nachdem ein
Nachgebot eingelaufen ist, wird die Befuhr des Brennholzes
für die Schule in Sprollenhaus nochmals vergeben . —
Metzgermeister Louis Kappelmann erhält an Stromersatz - §
kosten 5 Mark vergütet ; für die Benützung seines Platzes
an der Rennbachstraße wird 1 Mark Pacht gezahlt . —
St .- R . Bott rügt , daß mit der Abholzung für einen Durch¬
blick an der Sommerberghotelterrasse noch nicht begonnen
wurde . — Stadtrat Ruetz bittet den Vorsitzenden , sich da¬
für einzusetzen , daß der liniere Kegeltalweg instand gesetzt
wird , damit die Abfuhr vom Stadtwald nicht behindert ist .
— Stadtrat Willig berichtet darüber , daß Lanaholzfuhr -
werke den Straßenbelag der Olgastraße durch S », .clsen der
Ketten schädigen . Der Vorsitzende wird die Polizei beauf¬
tragen , ihr Augenmerk hierauf zu richten , und Fuhrleute zur
Anzeige zu bringen . Stadtrat Willig bittet nun , daß die
Kommission , die während der Voranschlagsberatung ge¬
wählt wurde , ihren Bericht erstattet . Der Vorsitzende schließt
hierauf die öffentliche Sitzung um 8Vl Uhr . Es folgt eine l
nichtöffentliche Sitzung , in der die Kommission dann ihren
Bericht erstattet . L .

*
Landeskurkheater . Mittwoch , den 20 . Juli findet wie¬

der eine Erstaufführung der Operetten -Neuheit „Für eine
schöne Frau " statt . Auch diese Opertte wurde an allen
großen Bühnen mit Riesem - Erfolg aufgeführt . Walter Götze
hat eine ausgezeichnet gemachte , geschmackvolle Musik dazu
geschrieben . Bibo und Felix haben das gute Buch verfaßt
(nach dem bekannten Lustspieldichter Leo Lenz ) , das ange¬
nehm überrascht . Diese Operetten -Neuheit dürfte also auch in
Wildbad viel Beifall finden . — Donnerstag abend zum i
4 . Male „Das Konto T " in Stück von Liebe und anderen
unmordernen Dingen von Bernauer und Oesterreicher mit
Hans Loose in der Hauptrolle des Reißnagls .

2l Neichswahlvorschläge zugelassen
Berlin » 19 . Juli . Der Reichswahlausschuß hat folgende

21 Reichswahlvorschläge für gültig erklärt und zugelassen :
1 . Soz . Partei Deutschlands ; 2 . Nationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei ; 3 . Komm . Partei Deutschlands ;
4 . Zentrumspartei : 5 . Deutschnationale Volkspartei ; 8.
Deutsche Staatspartei : 9 . Bayerische Volkspartei : 11 .
Christlich - Sozialer Volksdienst ; 12 . Deutsche Bauernpartei ;
14 . Landbund ; 15 . Deutsch- Hannoversche Partei ; 18 . Höchst¬
gehalt der Beamten 5000 Reichsmark , für die Arbeits - und
bis jetzt abgewiesenen Kriegsbeschädigten ; 19 . Deutsche Ein¬
heitspartei für wahre Volkswirtschaft , Unterstützungs¬
empfängerpartei Deutschlands : 20. Deutsche sozialistische
Kampfbewegung : 21 . Nationale Minderheiten in Deutsch¬
land ; 22 . Nationale Liste , Großdeutsche Freiheitsbewegung
gegen Faschis - und Unsoztalismus ; 23 . Schicksalsgemeinschaft
deutscher Erwerbsloser ; 24 . Kampfgemeinschaft der Arbeitet
und Bauern : 25 . Freiwirtschaftliche Partei Deutschlands ;
26 . Gerechtigkeitsbewegung ; 27 . Deutsche Volksgemeinschaft .

MM

Diese NeschswähIvorscWge sind für gültig erklärt mrff
zugelassen unter der Voran -: f gong , daß an diese Retchs -
wahlvorschläge angeschlossene Kreiswcchlvorschläge einge¬
reicht und zugelassen worden sind , andernfalls die zuge¬
lassenen Reichswahllisten nachträglich wieder gestrichen
werden .

Die fehlenden Nummern 6 , 7 , 10 , 13 , 16 und 17 waren
ursprünglich für die Deutsche Loitspauei , nie Wirtschafts¬
partei , das Landvolk , die Konservative Volkspartei , die
Volksnationale Reichsvereinigung und d '

e Sozialistische
Arbeiterpartei Deutschlands vorg scher , die indessen keine
Wahloorschläge eingereicht haben .

Wie viele Deutsche wählen am 31 . Juli ? Bon sachver¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Die Zahl der Stimmberech -
tiglen in der Zeit zwischen dem ersten und dem zweiten
Wahlgang der Aeichspräsidentenwahl d. I . (28 Tage ) ist
von 43 934 481 um 112 360 auf 44 046 481 gestiegen Auf
einen Tag umgerechnet beträgt die Steigerung 4013 Stimm -
berechtigte . Hiernach würde die Zahl der Stimmberechtiq -
ten m der Zeit vom 11 . April bis 11 . Juli ( 112 Tage ) um
4013 mal 112, also um 449 456 auf 44 496 279 oder rund
445 000 000 Stimberechtigte steigen .
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Württ . Landeskreditanstalt
Ja dem soeben erschienenen Geschäftsbericht der Württ . Landes -

kredüanjtalt Stuttgart über das Rechnungsjahr 1931 wird dar¬
aus hingewiesen , daß die Kreditanstalt im ganzen die schwere Prü¬
fung des vergangenen Jahres aus eigener , Kraft gut bestanden
hat . Es wurden im ganzen 14,6 Millionen RM . neue Kredits
ausgezahlt . Die Einnahmen an Zinsen und Tilgungen überstiegen
beträchtlich den Voranschlag . Dieses Ergebnis ist, wie auch dis
immer noch kleine Zahl der Ausfälle , auf die Eigenart der württ .
Wirtschaft , insbesondere den krisenfesteren württ . Arbeiter , wesent¬
lich zurückzuführen . Andererseits hat sich die Anstalt entschlossen,
bedürftigen Kreditnehmern freiwillig bei den Zins - und Tilgungs¬
leistungen noch mehr als bisher unter die Arme zu greifen . Fi¬
nanzpolitisch ist die Lage der Anstalt zufriedenstellend . Volks¬
wirtschaftlich dagegen ist es bedauerlich , daß die Endfinanzierung
des Baujahrs 1931 nicht richtig hat durchgeführt werden können .
Der Bericht bringt zum Ausdruck , daß die Landeskreditanstalt auch
in Zukunft als gemeinnützige , öffentlichrechtliche Hypothekenbank
nicht entbehrt werden kann . Bei einer Anmeldung von 7790 Woh¬
nungen wurden im ganzen Darlehen zu 3218 Neubauwohnungen
mit einer Gesamtsumme von 8 619 800 RM . gegeben . Von 1921
bis 1931 wurden für insgesamt 56 660 neue Wohnungen ein¬
schließlich der neubauähnlichen großen Instandsetzungen 191 826 980
Reichsmark Darlehen gegeben . Dazu kommen für kleine In¬
standsetzungen rund 4170 Wohnungen mit 4 430 000 RM . Dar¬
lehen . Es sind demnach insgesamt von der Landeskreditanstalt aus
eigenen Mitteln 60 830 Wohnungen mit 196 256 980 NM . Tei¬
lchen gefördert worden .

Kein Kartoffelkäfer bei Frankfurt
Die von anderer Seite verbreitete Nachricht , zwii '

cn F .
-?. :ik«

furt und Ossenbach a . M . sei der Kartoffelkäfer festgestellt worden ,
scheint nicht zuzutrefsen . Nach Auskünften der Forstpolizei
dieser beiden Städte ist dort nichts bekannt von einem Auf¬
treten des Kartoffelkäsers .

Nach der amtlichen Untersuchung handelt es sich bei den ge -,
fundenen Insekten um eine harmlose Käferart . Der Kartoffel¬
käfer tritt zwar ziemlich stark in Frankreich auf , in Deuts < land
ist er zur Zeit nirgends festgestellt worden .

er Psundkurs , 19. Juli . 1 -5 .37 G„ 15 .41 L .'Derltuer Dollarkurs , 19. Juli . 4,209 G -, 4,217 B .
Dt . Abl . -Anl . 4175 ; Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 4 .9 .
Privaidiskonk 4,5 v . H.
Württ . Silberpreis , 19. Juli . Grundpreis 40 .90 RM . d . Kg.
Der Silberbestand der Reichsbank ist nach dem Ausweis vom

15 . Juli um 37,92 auf 252,65 Will . RM . gestiegen . Der Zuwachs
auf Rückfluß ist darauf zurückzuführen , daß die Neuprägungen im
wesentlichen beendet sind.

Die Verminderung des Goldbestands um 52 auf 754 Millionen
und des Devisenbestands um 1,3 auf 137,5 Mill . RM . ist , wie be¬
richtet , fast restlos in der im April vereinbarten lOprozentigen
Rückzahlung des Lee -Higginson -Kredits (Neuyorks mit über 50
Mill . RM . begründet , außerdem war noch für die Verzinsung der
Voung -Anleihe ein kleiner Restbetrag an das Ausland abzuführen .
Dieses Gotd wurde nnt 35,7 Millionen aus den Rücklagen im
Ausland genommen , die sich dementsprechend ans 47 Mill . RM .
ermäßigt haben . Der Rest wurde aus dem Berliner Bestand nach
Neuyork verschifft.

Das Welker
Die Wetterlage wird jetzt mei von Hochdruck beherrscht , so

Saß für Donnerstag und Freitag ,-lsach heiteres und auch be¬
ständigeres Wetter zu erwarten ij
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Sohn des Gottlob Bott , Baddiener , Straubenbergstr . 13
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